
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung 
 
Mike Leigh wird Jury-Präsident der Berlinale 2012 
 

Der britische Regisseur Mike Leigh wird Jury-Präsident der 62. 
Internationalen Filmfestspiele Berlin. 
 

Mike Leigh hat sich in seiner knapp 40-jährigen Filmkarriere als einer der 
herausragendsten Filmemacher des Autorenkinos und Protagonisten des New 
British Cinema profiliert. Zu seiner besonderen Herangehensweise gehört, 
den Schauspielern in Improvisationen viel Raum für die Entwicklung ihrer 
Charaktere zu lassen. Leigh zeigt wirklichkeitsnahe, ungeschminkte und 
dennoch humorvolle Portraits der britischen Gesellschaft. Seine Filme 
wurden mit zahlreichen internationalen Preisen ausgezeichnet und erhielten 
mehrere Oscarnominierungen. 

 

62. Internationale 
Filmfestspiele 
Berlin  
09. – 19.02.2012 
 
Presse 
 
Potsdamer Straße 5 
10785 Berlin 
 
Tel. +49 · 30 · 259 20 · 707 
Fax  +49 · 30 · 259 20 · 799 
 
press@berlinale.de 
www.berlinale.de 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein Geschäftsbereich der  

Kulturveranstaltungen des  

Bundes in Berlin (KBB) GmbH 

 

Geschäftsführung: 

Dieter Kosslick  

(Intendant Internationale  

Filmfestspiele Berlin), 

Charlotte Sieben 

(Kaufmännische Geschäftsführung), 

Dr. Bernd M. Scherer, 

Prof. Dr. Joachim Sartorius 

 

 

Vorsitzender des Aufsichtsrats: 

Bernd Neumann 

 

 

Amtsgericht Charlottenburg  

HGR Nr. 96 · HRB 29357 

USt ID DE 136 78 27 46 

 
Leigh hat über 20 Filme inszeniert, zudem hat er sich als Theaterregisseur, 
Dramatiker und Drehbuchautor einen Namen gemacht. 
Nach einer Schauspielausbildung und einem anschließendem Bühnenbild-
Studium ging Leigh an die London Film School, deren Vorsitzender er heute 
ist. 
Sein Debüt als Kinoregisseur feierte er 1972 mit Freudlose Augenblicke 
(Bleak Moments), der ihm beim Filmfestival in Locarno den Goldenen 
Leoparden einbrachte. In Cannes wurde er 1993 für Nackt (Naked) mit dem 
Preis für die Beste Regie ausgezeichnet und gewann 1996 die Goldene Palme 
für Lügen und Geheimnisse (Secrets and Lies), der allein fünf Oscar-
Nominierungen erhielt. Seine vielbeachtete Milieu- und Charakterstudie Vera 
Drake wurde 2004 mit dem Goldenen Löwen in Venedig ausgezeichnet.  
 
Bei den Internationalen Filmfestspielen Berlin war Mike Leigh mit Meantime 
(Forum 1984), dem Kurzfilm The Short and Curlies (Panorama 1988) und Das 
Leben ist süß (Life is Sweet, Panorama 1991) zu Gast. Zuletzt präsentierte 
er 2008 im Wettbewerb die Sozialkomödie Happy-Go-Lucky, mit der 
Hauptdarstellerin Sally Hawkins den Silbernen Bären für die Beste 
Darstellerin gewann. Mit seinem letzten Kinofilm Another Year, der eine 
Oscar-Nominierung erhielt, war er 2010 im Wettbewerb von Cannes. 
 
Seit den 60er Jahren ist Leigh auch als Bühnenregisseur und Dramatiker tätig 
und inszenierte über 20 Theaterstücke. Bis Ende Januar 2012 wird sein 
aktuelles Stück Grief an verschiedenen britischen Bühnen gespielt.  
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